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Hintergrund und Thematik 

WissenschaftsmanagerInnen und WissenschaftlerInnen sind 
in vielerlei Kontexten gefordert, Meetings zu leiten und da-
mit Gruppenprozesse zu moderieren. Ob bei Gruppenmee-
tings, Gremiensitzungen, Projekttreffen, Tagungen, Ideenfin-
dungsworkshops oder internationalen Koordinationstreffen 
– immer sollen Arbeitsprozesse effizient, zielgruppen- und 
themenspezifisch gestaltet werden. Planung und Vorberei-
tung sind für eine gelungene Moderation ebenso wichtig 
wie Methodenkompetenz, Empathie und Flexibilität bei der 
Durchführung. Denn Schwierigkeiten und Konflikte können 
immer auftreten, sei es durch fehlende Ziele, unklare Rollen 
und Zuständigkeiten oder die Nichtkenntnis von Interessen 
der TeilnehmerInnen. Wie können Schwierigkeiten möglichst 
von vornherein vermieden werden? Wie können schwierige 
Gruppenprozesse überwunden und mögliche Konflikte er-
folgreich bewältigt werden?

Zielgruppe

MitarbeiterInnen in zentralen und dezentralen Einheiten von 
Universitäten und Hochschulen (z. B. Stäben, Referaten, De-
kanaten), die mit der Durchführung von Berufungsverfahren 
betraut sind und nach neuen Impulsen für die eigene Arbeit 
suchen oder das eigene Berufungsmanagement professio-
nalisieren bzw. neu aufstellen möchten.

Inhalte

Rechtliche und formale Anforderungen | Verfahrensabläufe 
und Beteiligte | Organisatorische Erfordernisse | Gleichstel-
lung in Berufungsverfahren | Best Practice-Beispiele | Erfah-
rungsaustausch
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Qualitätssicherung 
in Studium und Lehre

Hintergrund und Thematik 

Die Entwicklung und Sicherung einer hohen Qualität von 
Studium und Lehre ist in den letzten Jahren zum Selbstver-
ständnis der meisten Hochschulen geworden. Sie sind da-
bei bestrebt, diese Qualität einem kontinuierlichen Verbes-
serungs- und Weiterentwicklungsprozess zu unterziehen. Zu 
den relevanten Handlungsfeldern gehören neben einzelnen 
Lehrveranstaltungen und Modulen auch ganze Studien-
gangskonzepte sowie die vielfältigen Supportprozesse für 
Studierende. Der Workshop bietet den Teilnehmenden fun-
dierte Grundlagen zu Verfahren, Methoden und Angeboten 
zur professionellen Gestaltung und Umsetzung qualitätsdien-
licher Maßnahmen. Eine tragende Rolle spielt hier auch das 
Thema Akkreditierung und damit die verbundenen Chancen 
und Herausforderungen für die jeweilige Institution.

Zielgruppe

Der Workshop richtet sich an MitarbeiterInnen auf Fakultäts- 
und Fachbereichsebene, der zentralen Verwaltung sowie 
aus Stäben, die Aufgaben im entsprechenden Bereich wahr-
nehmen. Zur Zielgruppe zählen zudem auch interessierte 
WissenschaftsmanagerInnen und WissenschaftlerInnen, die 
sich einen grundlegenden Überblick über das Thema ver-
schaffen möchten.

Inhalte

Entwicklung der Qualitätssicherung in Studium und Lehre | 
Verfahren und Instrumente | Hochschule als Organisation | 
Verhältnis interner und externer Qualitätssicherung und Ak-
teure | Akkreditierung: Rolle und Bedeutung in Gegenwart 
und Zukunft | Die neuen European Standards and Guide-
lines (ESG): Folgerungen für Hochschulen und externe Qua-
litätssicherung
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Qualitätssicherung 
in Studium und Lehre

	 Kosten 

Teilnahmegebühren: 750,– Euro; zzgl. Tagungspauschale: 
200,– Euro. Für TeilnehmerInnen aus Mitgliedseinrichtun-
gen: 600,– Euro; zzgl. Tagungspauschale: 200,– Euro. 
Die Teilnahmegebühren sind nach § 4 Nr. 21 a) bb) UStG 
von der Umsatzsteuer befreit. Die Tagungspauschale enthält 
die gesetzliche Mehrwertsteuer. Inbegriffen sind Tagungs-
materialien, eine Übernachtung und Vollverpflegung.

	 Termin & Ort

20. – 21. Juni 2017
Akademie Schloss Raesfeld e.V., bei Borken 

	 Ihre Ansprechpartnerin

Sabrina Keit, M.A.
Trainee Weiterbildung

Fon: 06232 654 - 176
Mail: keit@zwm-speyer.de
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Tandem-Trainer-Prinzip 

Die ReferentInnen und TrainerInnen sind erfahrene ExpertIn-
nen aus Wissenschaftsorganisationen sowie PraktikerInnen 
aus der Wirtschaft mit Bezug zum Wissenschaftssystem. Sie 
gestalten das Programm jeweils als Tandem. Auf diese Wei-
se lernen die Teilnehmenden Handlungsfelder und Lösungs-
ansätze immer aus zwei Perspektiven kennen.

Die ReferentInnen und 
TrainerInnen

Der Workshop Qualitätssicherung in 
Studium und Lehre wird von folgenden 
Referentinnen begleitet:

Dr. Anke Rigbers
Stiftungsvorstand evalag Evaluationsagentur 
Baden-Württemberg, Mannheim

Elisabeth Springer, M.A.
Zentrum für Qualitätssicherung und -entwicklung, 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz


